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•• 
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III. Geologischer Unterricht: 

Verzeichnis der geologischen Vorlesungen an den deutschen Hochschulen 
im Sommersemester 1917.162 

Desgl. im Wintersemester 1917/18.257 
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INHALT 
Seite 

I. Aufsatze und Mitteilungen: 

Dr. Karl Schneider, Zur Frage liber dieUrsachen geotek- 
tonischer Bewegungen. (Mit 3 Textfiguren) ..... 1 

Oscar Tietze, Die auBersten Endmoranen der jiingsten 

Vereisung Norddeutschlands. (Erwiderung).35 

II. Besprechungen: 

Uber Sedimentbildung am Meeresboden. (1. Fortsetzung — SchluB, 
2. Fortsetzung.) (K. At dree).36 

Profile tropischer Bdden. <H. Stremme).80 

Die Fachgenossen und Verleger werden gebeten, 
Bucher und Sonderabzuge zum Zwech der Besprechung 
an den Verleger der Bundschau, Wilhelm Fnaelmann, 
Leipzig, Mittelstrafie 2 zu senden. Fbendahin sind 
auch Beschwerden ilber nicht zugegangene JEEefte der 
Zeitschrift zu richten. 

Zusendungen an die Schriftleitung % 
An den Scliriftleiter Professor G, Steinmann, Bonn, Poppelsdorfer Allee 98 

sind zn senden: 
1. Aufsatze und kleinere Mitteilungen, Notizen usw. 
2. Besprechungen aus den Gebieten: Tektonik, Niveauschwankungen, 

Morphologie, Erosion, Glazialgeologie, Sedimentbildung, Erdol, Kohlen, 
usw. Geologischer Unterricht. 

An den Scliriftleiter Professor W, Salomon, Heidelberg: 
Besprechungen aus den Gebieten: Chemische Geologie, Petrographie, 
Salzlagerstatten, Metamorphosen, Erzgangbildung, Prakambrium, Erd- 
inneres, Yulkanismus, Erdbeben, Geologie anderer Weltkdrper, Tech- 
nische Geologie. 

An den Scliriftleiter Professor O• Wilckens, Stvafibarg i* E,, Ruprechts- 
auer Allee 22: 

Besprechungen aus den Gebieten: Stratigraphie, Begionale Geologie. 
Die Yerfasser von Aufsatzen und Mitteilungen erhalten 100 Sonderdrucke 

unentgeltlich, weitere gegen Erstattung der Herstellungskosten. Zusammen- 
fassende Besprechungen werden mit 60 Jl, Einzelreferate und kleinere 
Mitteilungen mit 40 Jl fur den Bogen bezahlt. Yon den Besprechungen 
werden 50 Sonderdrucke unentgeltlich, weitere gegen Erstattung der Herstellungs¬ 
kosten geliefert. 

Die Kosten fur Satzverbesserungen, die das iibliche MaB iiber- 
schreiten, fallen den Yerfassern zur Last. 

Uber die Beigabe von Abbildungen ist vorherige Yerstandigung mit der 
Schriftleitung erforderlich. 

In der Niederschrift sind zu bezeichnen: 
Verfassernamen —^ (Majuskel), Versteinerungsnamen-(kursir), 

wichtige Dinge - (gesperrt), Uberschriften ===== (fett). 

Auszug aus den Satzungen der „Geologischen Yereinigung“. 
§ 3. Mitgliedschaft. 

Die Anmeldung zur Mitgliedschaft erfolgt an den Kassenfuhrer*. Das 

Eintrittsgeld betragt 5 M., der Jabresbeitrag 10 M. fur Personen 

sowobl wie fiir Institute, Bibliotbeken usw. Die lebenslangliche Mit- 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



INHALT 
Seite 

I. Aufsatze und Mitteilungen: 

Hans Stille, Injektivfaltung and damit zusammenhangende 
Erscheinungen. (Mit 15 Figuren im Text).89 

II. Besprechungen: 
Die Geologie von Neuseeland. (Otto Wilckens).143 

III. Geologischer Unterricht: 
Yerzeichnis der geologischen Yorlesungen an den deutschen Hoch- 

schulen im Sominersemester 1917.162 

IY. Bucher- und Zeitschriftenschau: 
Jakresberichte und Mitteilungen des Oberrheinischen geologischen 

Vereins. Bd. YI, Heft 2.165 
Sapper, Katalog der geschichtlichen Yulkanausbriiche.165 
Mintrop, Einflihrung in die Markscheidekunst.166 
J. Park, A Textbook of Geology.166 
Geologische Karte von PreuBen. Lief. 212. Bl. Marburg und Nieder- 

walgern ... 166 

V. Geologische Vereinigung: 
Bericht iiber die Hauptversammlung in Frankfurt a. M. am 6. Ja- 
nuar 1917     168 

Die Fachgenossen und Verleger werden gebeten, 
Bucher und Sonderabzuge zum ZivecU der Besprechung 
an den Verleger der Bundschau, Wilhelm Engelmann, 
Leipzig, Mittelstrafie 2 zu senden. JEbendahin sind 
auch Beschwerden iiber niclit zugegangene JEEefte der 
Zeitschrift zu richten. 

Znsendungen an die Schriftleitnng• 
An den Scliriftleiter Professor G* Steinmann, Bonn, Poppelsdorfer Allee 98 

sind zu senden: 

1. Aufsatze und kleinere Mitteilungen, Notizen usw. 

2. Besprechungen aus den Gebieten: Tektonik, Niveauschwankungen, 
Morphologie, Erosion, Glazialgeologie, Sedimentbildung, Erdol, Kohlen, 
usw. Geologischer Unterricht. 

An den Scliriftleiter Professor W. Salomon, Heidelberg: 
Besprechungen aus den Gebieten: Chemische Geologie, Petrographie, 
Salzlagerstatten, Metamorphosen, Erzgangbildung, Prakambrium, Erd- 
inneres, Yulkanismus, Erdbeben, Geologie anderer Weltkorper, Tech- 
nische Geologie. 

An den Scliriftleiter Professor O. Wilckens, StraJSburg i, E»f Ruprechts- 
auer Allee 22: 

Besprechungen aus den Gebieten: Stratigraphie, Regionale Geologie. 

Die Yerfasser von Aufsatzen und Mitteilungen erhalten 100 Sonderdrucke 
unentgeltlich, weitere gegen Erstattung der Herstellungskosten. Zusammen- 
fassende Besprechungen werden mit 60 JS, Einzelreferate und kleinere 
Mitteilungen mit 40 Jl fiir den Bogen bezahlt. Yon den Besprechungen 
werden 50 Sonderdrucke unentgeltlich, weitere gegen Erstattung der Herstellungs¬ 
kosten geliefert. 

Die Kosten fiir Satzverbesserungen, die das iibliche MaB iiber- 
schreiten, fallen den Yerfassern zur Last. 

Uber die Beigabe von Abbildungen ist vorherige Yerstiindigung mit der 
Schriftleitung erforderlich. 

In der Niederschrift sind zu bezeichnen: 
Yerfassernamen ——— (Majuskel), Yersteinerungsnamen-(kursiv), 

wichtige Dinge - (gesperrt), llberschriften ===== (fett). 
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INHALT 
Seite 

I. Aufsatze und Mitteilungen: 

Dr. Kadim Kettner, Versuch einer stratigraphischen 
Einteilung des bohmisehen Algonkiums. Mit einer 
tabellarischen Ubersicht nnd einer geologischen Uber- 
sichtskarte Tafel I.169 

J. Stiny, Yersuche iiber Schwemmkegelbildimg. Mit 
3 Figuren im Text...189 

• m 

H. A. Brouwer, Uber Gebirgsbildung und Vulkanismus 
in den Molukken. Mit 2 Figuren im Text ..... 197 

II. Besprechungen: 
Das oberengadiner Gebirge, seine Schicht- und Eruptivgesteine sowie 

der Bau und die Wurzeln seiner Uberschiebungsdecken. (Otto 
Wilckens) . . . ..  210 

III. Geologischer Unterricht: 
Bestrebungen zur Hebung des Unterrichts in Geologie auf Schulen 

und Hochschulen. (Steinmann). 252 
Ersatz der Bogenlampe durch Halbwattlampe zu Projektionszwecken. 
(Steinmann). 255 

Yerzeichnis der geologischen, palaontologischen, petrographiscken 
und mineralogischen Vorlesungen an den deutschen Hochschulen 
im W.-S. 1917/18.   257 

IV. Bucher- und Zeitschriftenscliau: 
Die GroBfalten der Erdrinde. (Abendanon) 261. Alter des Chocs- 

dolomits. (Goetel) 263. Lehrbuch der praktischen Geologie. 
(Keilhack) 264. Geologie Kleinasiens im Bereiche der Bagdad- 
bahn. (Freeh) 264. Karte der Fundorte von mineralischen Roh- 
stoffen in der Schweiz. (Schmidt) 265. Handbuch der Mineral- 
chemie. (Do el ter) 265. Das Bergrecht PreuBens und des weiteren 
Deutschlands. (Muller-Erzbach) 266. Die geologisch-geogra- 
phischen Yerhaltnisse der Nordpfalz. (Haberle) 266. Grundziige 
der allgemeinen Geologie. (Tornquist) 266. Geologischer Bau 
und Landschaftsbild. (Sapper) 267. Beitrage zur Geographie 
der tatigen Vulkane. (Sapper) 267. Die geothermischen Yer¬ 
haltnisse der Kohlenbecken Osterreiclis. (Hofer) 267. Die Yer- 
werfungen. (Hofer) 268. Erdgeschichtliche Spaziergange. (Pohlig 
268. Lehrbuch der Geologie. (Wagner) 269. 

V. Personliches ...269 

VI. Geologische Vereinigung: 
RechnuDgsabschluB fur das Jahr 1916...270 

Nachrufe: 
Ernst Wilhelm Benecke. Mit Tafel II. (Steinmann).271 
Richard Lachmann. Mit Tafel III. (Steinmann).279 

Die Fachgenossen und Vevleger werden gebeten9 
Bucher und Sonderahzuge zum ZwecU der Besprechung 
an den Verleger der Bundschau, Wilhelm Fngelmann, 
Leipzig, Mittelstrafie 2 zu senden. Fbendahin sind 
auch Beschwerden uber nicht zugegangene Hefte der 
Zeitschrift zu richten. 

Zusendungen an die Schriftleitung, 
An dm Schriftleiter Professor G, Steinmann, Bonn, Poppelsdorfer AUee 98 

sind zu senden: 
1. Aufsatze und kleinere Mitteilungen, Notizen usw. 
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III. Geologischer Unterricht. 

Verzeichnis der geologischen Vorlesungen an den 
deutschen Hochschulen im Sommersemester 1917. 
Abkiirzungen: Geol. = Geologie; g. = geologisch; Pal. = Palaontologie; p. = palaontologisch ; 

Petr. = Petrograpliie; petr. = petrographisch; tib. = tlbungen; Anl. = Anleitung zu selb- 

standigen Arbeiten; Coll. = Colloquium; Exk. = Exkursionen. — Die Zahlen geben die Zahl 
der Stunden in derWoche an. 

1. Universitaten. 
A. Deutschland. 
Berlin: Hennig: Geol. Deutsch- 

lands mit Exk. 2, Pal. I: Wirbellose 2, 
Die fossile Reptilienwelt 1; Haar- 

mann: Wirtschaftsgeol. Deutschlands 
2; Liebisch: Anl. (Petr.); Tann- 

hauser: Petr. 2, petr. Ub., petr. Exk. 
Bonn: Steinmann: Regionale Geol. 

II. Geol. von Europa, mit Exk. 4, 
Fossile Pflanzen 1, Die g. Grundlagen 
der Abstammungslehre I, Ub., Anl., 
Coll.; Brauns: Anl. (Petr.), Ausfluge 
in Vulkangebiete der Eifel und des 
Niederrheins; Pohlig: Allgemeine Geol. 
(Erdgeschichte) mit Demonstrationen 
und Ausfliigen 3, Abstammungsgesetz 
und Erdgeschichte, mit Demonstra¬ 
tionen, nach seinem gleichnamigen Leit- 
faden 2, Lichtbildervortrage als Ein- 
fiihrung in die Geol. 1, Erdgeschicht- 
liche Spaziergange; Wanner: Fossile 
Wirbeltiere (Reptilien und Saugetiere) 
2, Technische Geol. 1; Tilmann: Geol. 
von Rheinland und Westfalen, mit 
Exk. 1. 

Breslau: Frech: Erdgeschichte (hi- 
storische Geol.) mit Exk. 4, Technische 
Geol. mit besonderer Beriicksichtigung 
der Erzlagerstatten, mit Exk. 2, An¬ 
leitung zu g. und agronomisch-karto- 
graphischen Aufnahmen im Gelande, 
Ub., Anl.; Frech, Sachs, Dyhren- 

furth, Meyer: Coll.; Sachs: Die Mine- 
ralschatze der Erde: Salze, Kohlen, 
Erze, Edelsteine 1; Meyer: G. Landes- 
kunde von Schlesien, mit Lichtbildern 
und Exk. 1/2, Verstandnis und Auf- 

nahme g. Karten und Profile 1 j 2, g. Ub. 
fur Anfanger (besonders fiir Geogra¬ 
ph en) mit Lichtbildern und Exk. 2; 
Beutell: Mineralogie und Petr, der 
Erzlagerstatten mit Exk. 2. 

Erlangen: Lenk: Allgemeine Geol. 
mit repetitorischen Besprechungen 5, 
Anl. (Petr.), Exk.; Lenku. Krumbeck: 

Anl. (Geol.),Ub. in der makroskopischen 
Gesteinsbestimmung; Krumbeck: Hi- 
storische Geol. 2, Geol. und Morphologie 
von Nordbayern mit Fachausflugen 1, 
p. Ub., Anl. (stratigraphisch-p. Arb.). 

Frankfurt a. M.: Boeke: Die wich- 
tigsten (Mineralgruppen und) Gesteine 
4, petr. Ub., Anl. (Petr.); Drever- 

mann: Allgemeine Geol. 4, Einfulirung 
in die Kenntnis der Versteinerungen 2, 
Das rheinische Schiefergebirge 1, Anl., 

Coll. 
Freiburg i. B.: Deecke: Erdge¬ 

schichte mit Exk. 5, Ub., Anl.; De- 

ninger : Pal. der Wirbellosen 3; 
Wepfer: Geol. von Europa 2; Neu¬ 

mann: Meereskunde und Morphologie 
der festen Erdoberflache 4; Soellner: 

Anleitung zu petr. Untersuchungen im 
Gelande. 

GieBen: Kaiser: petr. Ub., Anl.; 
Kaiser und Meyer: Anleitung zu g.- 
petr. Beobaclitungen im Gelande, Exk.; 
Meyer: G. Bodenkunde (mit bes. Be- 
riicksichtigung g.-agronomischer Kar¬ 
tell) 2, Nutzbare Lagerstatten Deutsch¬ 
lands 1. 

Gottingen: Stille : Allgemeine Geol. 
4, Geol. von Mittel- und Nordwest- 
deutschland mit Exk. 2, praktische Ub. 
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III. Geologischer Unterricht. 163 

in g. Beobachtungen unci Aufnahmen; 
Stille und Wedekind: An].; Wede¬ 

kind: Pal. der wirbellosen Tiere mit bes. 
Beriicksichtigung der Biostratigraphie3; 
Salfeld: Die Juraformation mit Ub. 2; 
Freudenberg : Die Urmenschen der al- 
teren Steinzeit; ihre Abstammung, ihre 
Lebensweise und Kiinste 2; Wagner: 

Allgemeine physikalische Geographie 4; 
Wiechert: Geophysik (Erdbeben, Erd- 
korper, Erdmagnetismus) 4. 

Greifswald: Jaekel: Historische 
Geol. 2, Pal. II (Wirbellose und Leit- 
fossilien) 2, Ub., Anl., Exk.; Milch: 

Anl. (Petr.); Philipp: Geol. des nord- 
deutschen Flachlandes mit Exk. 2; 
Klinghardt: Jura und Kreide 3. 

Halle: Walther : Gescbichte der Erde 
und des Lebens 4, Anleitung zum Stu- 
dium der Schausammlungen, Ub., Anl.; 
Walther und Scupin: Anfangsgriinde 
der Geol., mit Exk. 2; Scupin: Grand - 
lagen der Palaogeographie 1, Gesteins- 
kundliche Ub. 3. 

Heidelberg: Salomon: GeolJauBere 
Dynamik) 5, G. Geschichte der Heidel- 
berger Gegend mit Exk. 1, Ub., Anl.; 
Wulfing: Petr, mit Exk. 2, Anl.(Petr.). 

Jena: Linck: Allgemeine Geol. 4, 
Anl. (Petr, und allgemeine Geol.); 
y. Seidlitz: Regionale Geol. II Europa 
2, G. Aufbau Thiiringens mit Exk. 1, 
Ub., Anl. (Geol. und Pal.). 

Kiel: Wust: Allgemeine Pal. (Pal. 
und Abstammungslehre) 2, Einfuhrung 
in die Geol. von Norddeutschiand und 
Sudskandinavien fiir Vorgeschrittenere 
mit Exk., Ub., Anl. 

Konigsberg: Andree: Formations- 
lehre als Grundlage der Erdgeschielite 
und Palaogeographie 4, Pal. nebst 
Palaobiologie der niederen Wirbello¬ 
sen 2, Der Aufbau Europas 1, Ub., 
Anl., Exk. Bergeat: Gesteinskunde 4, 
Die metallischen Bodenschatze Deutsch- 
lands 1. 

Leipzig: Felix (als Vertreter von 
Kossmat) : Einfuhrung in die Pal., unter 
besonderer Beriicksichtigung der wirbel¬ 
losen Tiere 2; Pietzsch (als Vertreter 
von Kossmat): Exk.; Niggli (als Ver¬ 
treter von Rinne): Gesteinskunde 6; 
petr. Ub., Anl. (Petr.); Bergt: Che- 
mische Petr. Sachsens 1, Erzlagerstatten 

1, Felix: p. Ub., Reinisch: petr. Ar- 
beiten im Felde 2. 

Marburg: Kayser: Allgemeine Geol. 
4, Geol. von Hessen mit Exk. 1, Ub., 
Anl.; Weigel: Petrographie 2, Die Ent- 
stehung der Erzlagerstatten 1; Cloos: 

Geol. von Mitteleuropa und dem Balkan 
2, Praktische Einfuhrung in die Geol. 2; 
ScHULTZE-Jena: Morphologie der Ercl- 
oberflache 4. 

Miinchen: Rothpletz: Geol. mit 
Exk. 4, Geol. d. Alpen mit Exk. 1; 
Rothpletz und Broili: Ub., Anl.. 
Exk.; Weinschenk: Lagerstattenlehre 
II: Erzlagerstatten 2, Ub. im Bestim- 
men von Gesteinen mit Exk. 4, Anl. 
(Petr.); Stromer von Reichenbach: 

Pal. der Wirbeltiere I. Einleitung und 
Fische I, Pal. der Wirbeltiere IV. 
Saugetiere 1, Pal. und Deszendenztheo- 
rie 1; Broili: Pal. der Wirbeltiere 
II—IV: Organisation, Systematik und 
Stammesgeschichte der Amphibien, 
Reptilien und Vogel 1, Einfuhrung in 
die Stratigraphie (Formationskunde) 2; 
Dacque : Biologie der palaozoischen und 

mesozoischen Wirbellosen 1, Palaogeo¬ 
graphie III. Teil: Palaoklimatologie 1; 

Leuchs: Geol. von Agypten 1, Prak¬ 
tische Geol. 1; Boden: Geol. der deut- 
schen Mittelgebirge 1. 

Munster: Busz: Einleitung in die 
Petr. 2, petr. Ub., Anl. (Petr.); Wegnre; 
Geol. von Deutschland, Exk.; Mei- 

nardus: Meereskunde 3. 
Rostock: Geinitz: Ub., Exk. 
StraBburg: Wilckens: Erdge- 

schichte (Formationskunde) 4, Anl.; 
Bucking: petr. Exk.; Kessler: Die 
nutzbaren Ablagerungen Deutschlands 
2, Geol. Siidwestdeutschlands 2, Repe- 

titorium der Stratigraphie 2. 
"Tubingen: Pompeckj: Geol. und 

Bodengestaltung Wiirttembergs mit 
Exk. 4, Pal. (Wirbeltiere), Ub., Anl.; 
Nacken: Gesteinskunde mit Exk. 4, 
Die wichtigsten Erze und ihre Lager- 
statten 3, petr. Ub.; v. Huene : Ge¬ 
schichte der Meere 1; Lang: Aussprache 
iiber palaoklimatische Fragen 1, Die 
Sedimente, ihre Bildung und Diagenese 
2; Schmidt: Der Mensch der Eiszeit 2, 
Einfuhrung in die vorgeschichtliche 
Archaologie und Ausgrabungstechnik 

mit Exk. 2, prahistor. Ub.; Schmidt 
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164 III. Geologischer Unterricht. 

und Soergel: Diluvial-g., p. und pra- 
historische Ub. mitExk.; Soergel: Die 
fossilen Lamellibranchiaten 2. 

Wurzburg: Beckenkamp: Geol. mit 
Exk. 4, petr. Ub. 

B. Osterreich. 
Graz: Hilber: Geol. Mittelsteier- 

marks 2, Stratigraphie und Pal. Steier- 
marks 2, Ub., Exk.; Hilber und 
Heritsch: Anl.; Scharizer: Anl. 
(Petr.). 

Innsbruck: Blaas: Gesteinsbildung 
und Umbildung3, Demonstrationen und 
Coll. 2; Cathrein: Anl. (Petr.). 

Prag: Wahner: Grundzlige der 
Geol. II. Tell (Zur Einfiihrung, bes. f. 
Geographen) 4, Ub., Anl., Exk.; Pe- 
likan: Gesteinskunde II. Teil 3, petr. 
Ub. 2, Ausfliige zum Studium der Ge- 
steine in der Natur, Anl.; Krasser: 
Grundzlige der Phytopalaontologie 2; 
Machatschek: Gletscherkunde 1. 

Wien: Suess: Grundzlige des g. 
Baues von Europa 5, Exk. ; Diener: 
Die Entfaltung des Tierreichs im Laufe 
der Erdgescliichte 5, Anl.; Abel: Die 
fossilen Uberreste als biologische Doku- 
mente 5; Doelter: Die Erze und ihre 
Lagerstatten 3, Petrogenetische Fragen 
2; Diener und Arthaber: p. Ub.; 
Artraber: Uber Bivalven 2; Schaffer: 
Geschiclite des Wiener Beckens mit 
Exk. 5; Hoernes: Prahistorische Topo- 
graphie Europas 3, prahistorische Ub. 

C. Schweiz. 
Basel: Schmidt: (Gesteinsbildende 

Mineralien und) Gesteine 4, Exk.; 
Schmidt und Buxtorf: Anl.; Bux- 
torf: Geol. 3, Exk. 

Bern: Hugi: Petr. II 2, petr. Ub., 
petr. Exk.; Hugi und Arbenz: Mine- 
ralogisch-g. Ref erierabend; Arbenz : 
Geol. der Schweiz 2, Erdgeschichte 
(Formationskun.de) 2, Einfiihrung in die 
Pal. der Wirbellosen (Leitfossilien) 1, 
XJb., Exk.; Nussbaum: Formenkunde 
der Schweiz 1. 

Zurich: Schardt: Geol. der Schweiz 
2, Geol. der Gebirge 2, Ub., Anl., Exk.; 
Grubenmann: Gesteinslelire 3, Werden 
und Wandel der Gesteine 1, makrosko- 
pisches Gesteinsbestimmen 1, Ub. 
(Petr.), Anl. (Petr.); Rollier: Petre- 

faktenkunde mit Ub.: Cephalopoden 2, 
Stratigraphie der Juraformation 2; 
Wehrli: Physische Geographie II: 
Morphologie der Erdoberflache 3; de 
Quervain: Gletscherkunde mit Exk. 1; 
Hescheler: Pal.'der Wirbeltiere exkl. 
Saugetiere 2. 

2. Technische Hcchschulen. 
A. Deutschland. 
Aachen: Dannenberg: Erdge¬ 

schichte, Element e der Mineralode 
und Geol., Ub.; Klockmann: Petr., 
Ub. (Petr.), Anl. (Petr.). 

Berlin: Hirschwald: Allgemeine 
Geol. 2, Ub.; Tannhauser: Die Priifung 
der natlirlichen Bausteine auf ihre me- 
chanischen Eigenschaften und auf ihre 
Wetterbestandigkeit 1. — Abteilung fur 
Bergbau: Rauff: Allgemeine Geologie 
3, Pal. 3, p. Ub. 1; Gothan: Paliio- 
botanik 2, palaobotanische Ub., Anl. 
(Palaobotanik). 

Breslau: Beutell: Mineralogie und 
Petr, der Erzlageistatten; Sachs: Die 
Bodenscliatze Schlesiens: Erze, Kohlen, 
nutzbare Gesteine. 

Danzig: Stremme; Geol.3, Ub., Anl. 
Darmstadt: — 
Dresden: — 
H annover: Erdmannsdorffer: 

Grundzlige der Geol. 4; Hoyer: Prak- 
tische Geol. II. 2, Geol. des nordwest- 
lichen Deutschlands 1; Sceondorf: 
Technisch wichtige Mineralien und Ge¬ 
steine Deutschlands 2, Einfiihrung in 
das Verstandnis und die praktische 
Verwertung g. Karte und Profile 1. 

Stuttgart: Sauer: Geol. 4, Petrogr. 
Untersuchungsmethoden 2, Ub., Anl., 

Exk. 

L a n d w i r t s c h a f 11. H o c h s c h u 1 e n. 
Berlin: Fliegel: Geol. von Xord- 

deutschland 1, Vorkommen, Besckaffen- 
heit und Aufsuchung des unterirdischen 
Wassers 1, Exk.; Schucht: G.-agrono- 
mische Bodenaufnahme 1, praktische 
Bodenuntersuchungen im Felde. 

Hohenheim: Plieninger: Geol.. 

II. Teil 4, Ub., Exk. 
Poppelsdorf: Brauns: Geognosie 

2, Exk. 
Weihenstephan: FAsch: Geol. 

* ^ 
* 
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Die Forstakademien Eberswalde, 
Miinden, Tharandt sind wahrend des 
Krieges geschlossen. Die F. Eisenach 
ist dauernd aufgehoben. 

* * 

Bergakade mien. 

Claustal: Geschlossen. 
Freiberg: Beck:Geol.,Lagerstatten- 

iehre, Versteinerungslehre, Geol. von 

Sachsen, Ub. 

* 

Kolonialinstitut Hamburg: Gu- 
rich: Die wichtigsten nutzbaren Mine- 
rale und Gest'eine 2; Gurich und Wy- 
sogorski: Ub. im g. und agronomischen 

Kartieren; Wysogorski: Einfiihrung in 
die Geol. 1. 

Akademie Posen: — 
Polytechnikum Cothen: Foehr: 

Geol. 1, g. Ub., g. Seminar, Exk. 

B. Osterreich. 
Briinn: Rzehak: Geol. 4, Exk. 
Graz: Tornquist: G. Formation s- 

und Gebirgskunde 3, Exk.; Mohr : 

Geol. der feuerfesten Materialien 1. 
Prag: Redlich: Geol. II4, Ub., Exk. 

* * 
* 

MontanistischeHochschuleLeo- 
ben: Granigg: Petr. 2; Schmidt: Geol. 
6, Pal. 2, Lagerstattenlehre 3. 

IV. Bucher- und Zeitschriftenschau. 

Jahresberi elite und Mitteiluugen des Oberrheinischen 
geologischen Vereins. 

Neue Folge. Bd. VI. Jahrgang 1916/17. Heft 2. Mit 2 Tafeln und 3 Ab- 
bildungen im Text. Ausgegeben im Marz 1917. Preis fur Nichtmitglieder M 1.80. 
In Kommission bei der E. Schweizerbartschen Verlagsbuchhandlung (Nagel 3 

& Dr. Sproesser). Stuttgart 1917? 

Das Heft enthalt folgende Arbeiten: 

Brauhatjser, M., Beitrage zur Kenntnis des Rhatsandsteins im Schonbuch 
zwischen Stuttgart und Tubingen. (Vorlaufige Mitteilung.) 

Ruger, L., Uber das Auftreten von Asphalt im Quarzporphyr von Dossenheim. 
Haberle, D., Uber das Vorkommen karrenahnlicher Gebilde im Buntsand- 

stein. Mit einer Abbildung im Text und zwei Tafeln. 
Buri, Th., Uber Verlauf und Gliederung der Nacheiszeit und liber Hangetaler 

im mittleren und im anstoBenden siidlichen Schwarzwalde. Mit einer 
Skizze und einer Abbildung im Text. 

K. Sapper, Katalog der geschichtlichen 
Vulkanausbriiche. Schriften der wis- 
senschaftlichen Gesellschaft in StraB- 
burg. 27. Heft, StraBburg 1917, bei 
Karl J. Triibner. Lex.-8°, X. u. 
353 S. Broschiert 24 M. 
Es ist sehr dankenswert, daB sich 

gerade Sapper der schwierigen und 
langwierigen Aufgabe unterzogen hat, 
ein moglichst vollstandiges Verzeichnis 
der geschichtlichen Vulkanausbriiche zu 
verfassen. Denn er gehort nicht bloB 
zu den besten Kennern des Vulkanis- 
mus, sondern er hat auch eine unge- 

wohnlich groBe Zahl von Vulkanen be- 
sucht und untersucht. Freilich hebt 
auch er selbst hervor, daB seine Liste 
zwar moglichst vollstandig, aber nichts 
weniger als wirklich vollstandig ist. 
Die Griinde dieses Mangels erortert er 
eingehend in seiner Einleitung. 

In der eigentlichen Darstellung wer- 
den die Vulkanausbriiche sehr ver- 
niinftigerweise geographisch und nicht 
chronologisch nach ihrem Zeitpunkt 
beschrieben. Sehr wertvoll sind die 
noch liber 50 Seiten umfassenden kriti- 
schen SchluBbemerkungen. Darin wer- 
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den besprochen: Der Begriff des Vul- 
kans und der des Ausbruchs, die vulka- 
nische Tatigkeit zu Wasser und zu 
Lande, der Wert der Ausbruchssta- 
tistik, das Verhalten der Einzelvulkane 
im Laufe der Zeit, akustische, ther- 
mische, seismische TatigkeitsauBerun- 
gen, Ausbruchserscheinungen und Wir- 
kungen, Menschenverluste infolge vul- 
kanischer Ausbrliche, die Zahl der in 
gesckichtlicher Zeit als tatig nach- 
gewiesenen Vulkane, ihre Anordnungs- 
dichte, Tiitigkeitsfrequenz, Art der For- 
derung, Forderleistung und die bekann- 
ten Riesenausbruche. Ein ausfiihr- 
liches Orts- und Sachregister erhoht den 
Wert des selir willkommenen und wich- 
tigen Buches. Sal. 

Einfuhrung in die Markscheidekunst 
von L. Mesttrop. Berlin 1916, J. 
Springer. II. Aufl. M 6.80. 
Dieses handliche Buch ist vier Jahre 

nach dem ersten Erscheinen in einer 
2. Auflage erschienen; sie enthalt gegen- 
iiber der ersten zwar keine wesentlichen 
Anderungen, aber die unnotigen Frernd- 
worter sind tunlichst durch deutsche 
Ausdriicke ersetzt. St. 

James Park, A Textbook of Geology. 
For use in Mining Schools, Colleges 
and Secondary Schools. London 1914. 
698 S. 70 Taf. 
Die Anordnung des Stoffes in diesem 

von einem neuseelandischen Geologen 
geschriebenen Lehrbuch der Geologie 
ist so gewahlt, daB zuerst die Denu¬ 
dation, Erosion, Gletscher- und Meeres- 
wirkung, dann die epirogenetischen und 
orogenetisclien Bewegungen besprochen 
werden. Erst liiernach kommen die Ab- 
schnitte liber die Zusammensetzung der 
festen Erdkruste, Schichtgesteine, Vul¬ 
kane und Massengesteine. Wir diirfen 
in dieser Gruppierung des Stoffes wohl 
amerikanischen EinfluB sehen, auf den 
auch die Auswahl der geologischen 
Landschaftsbilder schlieBen laBt, die 
meist amerikanischen Veroffentlichun- 
gen entlehnt sind. Einen groBen Panm 
nimmt die Formationskunde ein. Sehr 
anerkennenswert ist, daB der Verf. der 
morphogenetischen und praktischen 
Geologie besondere Abschnitte gewid- 

met hat; auch eine kleine Anweisung 
zu Feldaufnahmen findet sich. Wer er- 
wartet, neuseelandische Verhaltnisse in 
reichem MaBe bei den Beispielen fur 
geologische Vorgange usw. herangezogen 
zu finden, sieht sich enttauscht. Die 
Abbildungen sind ungleichwertig. Xe- 
ben sehr schonen Tafeln finden sich ur- 
alte Holzschnitte wie z.B. derjenige auf 
S. 63 vom Her de glace. Die Bilder der 
Versteinerungen sind z. T. etwas zu 
wenig fein ausgefuhrt, die Rekonstruk- 
tionen von Ichthyo- und Plesiosaurus 
auf Tafel 39 sind vollig veraltet. Im 
Text ist mir aufgefallen, daB vom deut- 
schen Zechstein zwar das Stein-, aber 
nicht das Kalisalz erwahnt wird (S. 370). 
StaBfurt heiBt dort falschlich StraBfurt. 
S. 375 wird Trematosaurus Bronni T. 
Brauni genannt, S. 379 wird Trachy- 
ceras immer Trachvoceras geschrieben, 
S. 400 wird die Einteilung des Jura in 
schwarzen, braunen und weiBen nur fur 
XW.-Deutschland angegeben. S. 147 
ist Stjess Suwess genannt und merk- 
wiirdigerweise die Bezeichnung »va- 
riscisches Gebirge« auf die Alpen, Kar- 
pathen und Pyrenaen angewandt. In 
der Tektonik sind die Bruche sehr aus- 
fiihrlich behandelt; aber die ganze al¬ 
pine Tektonik kommt zu kurz. Dafiir 
bietet das Werk wieder anderes, und es 
ist immer lehrreich, an der Hand eines 
Lehrbuches zu verfolgen, wie sich das 
geologische Wissen in der Auffassung 
eines auslandischen, im besonderen 
eines nichteuropaischen Fachmannes 

darstellt. Wcks. 

Geologische Karte von PreuBen und 
benachbarten Bundesstaaten, lierausg. 
v. d. PreuB. geol. Landesanstait. Lief. 
212 (1915). Bl. Marburg, bearbeitet 
von E. Kayser, Bl. Xiederwalgern, be¬ 

arbeitet von W. Paeckelmann. 

Die Lieferung behandelt die land- 
schaftlich besonders reizvolle und geo- 
logisch recht mannigfaltige LTmgegend 
von Marburg, deren westliclier Teil dem 
Rheinischen Schiefergebirge mit seinen 
stark gefalteten Schiefern und Grau- 
wacken des Obersilurs, Devons und 
Karbons angehort, wahrend ostwarts 
mit Beginn des hessischen Berglandes 
sich auf diese palaozoischen Sedimente 
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diskordant die Sandsteine und Breccien 
des Oberen Zechsteins und weiterhin die 
Schichten des mehrere hundert Meter 
machtigen Buntsandsteins auflagern, 
die im Gegensatz zu den ersteren meist 
tafelformig liegen. Hart am Ostrande 
der Blatter bildet sich infolge eines be- 
deutenderen tektonisclien Abbruchs in 
SN.-Richtung ein Niederungsgebiet — 
als Auslaufer der groBeren »liessischen 
Senke « — heraus, das von braunkohlen- 
flihrenden Sanden und Tonen des Oligo- 
zans und Miozans, sowie von quartaren 
Ablagerungen, hauptsachlich LoB, er- 
fiillt ist. Im airBersten Siidosten des 
Kartengebietes steigt das Tertiar vom 
Talgrunde aus allmahlich zum vulka- 
nischen Massiv des Vogelberges an, der 
mit seinem nordwestlichen Auslaufer, 
deni Leidenhofer Kopf, noch eben in das 
Gebiet hineinreicht und sich aus meh- 
reren Basaltlaven nacheinander er- 
folgter Ergiisse zusammensetzt. Im 
iibrigen sind von Eruptivgesteinen noch 
die bekannten Basaltkuppen des Stem- 
pels und des Frauenberges zu nennen, 
die, zunachst von Tertiarschollen unter- 
lagert, dem Buntsandsteinplateau auf- 
gesetzt sind und selbstandige Durch- 
briiche darstellen. 

Im Bereiche des palaozoischen Schie- 
fergebirges treten neben Briichen auch 
Uberschiebungen und in der unmittelba- 
ren Umgebung von Marburg eine ganze 
Anzahl Verwerfungen auf, die hier die 
Auflosung der Buntsandsteintafel in 
eine Reilie von Einzelbergen zur Folge 
haben, die nicht unwesentlich zur 
Schonheit der Marburger Landschaft 
beitragen. Auch noch an vielen anderen 
Stellen zeigt sich ein solcher EinfluB 
der Tektonik auf die Gelandegestaltung, 
indem die Ausbildung mancher Tal- 
sbrecken und Talbiegungen, wie z. B. 

bei der Stadt Marburg selbst, durch 
Spriinge bedingt erscheint, auf denen 
die Elusion verhaltnismaBig leicht ein- 
setzen konnte. 

Das Alter derVerwerf ungen schwankt 
innerhalb weiter Grenzen. Die Storun- 
gen und Uberschiebungen des palao¬ 
zoischen Gebirges stehen z. T. sicher 
in unmittelbarem Zusammenhange mit 
seiner karbonischen Faltung, z. T. sind 
sie, soweit sie iiber das Schiefergebirge 
hinaus auch noch in den angrenzenden 
Zechstein und Buntsandstein hinein- 
setzen, sowie die iibrigen das Buntsand- 
steingebirge dislozierenden Stor ungen 
von jiingerem, vor- bzw. nacholigoza- 
nem Alter. Die die hessische Senke er- 
zeugenden Verwerf ungen sollen in ihrem 
groBeren AusmaB erst nach Ablage- 
rung des Tertiars entstanden sein. Als 
noch j iinger, namlich quartar, werden 
die die einzelnen Buntsandsteinkuppen 
der Marburger Umgebung trennenden 
Spriinge angenommen. 

Im AnschluB an die jungtertiaren 
Krustenbewegungen kam es zur all- 
mahlichen Herausbildung des lieutigen 
Lahntals und seiner Nebentaler, und 
zwar wechselten dabei wiederholt Pe- 
rioden der Erosion und Perioden der 
Aufschiittung miteinander ab, wie die 
in verschiedenen Hohenlagen hinter- 
biiebenen Terrassenschotter, die Reste 
alter Talboden, anzeigen. Es werden 
auf den Blattern in Ubereinstimmung 
mit denjenigen des Rheintals ’iner der- 
artige Diluvialterrassen unterschieden. 
Dazu kommen noch hoch (auf dem 
alten Marburger Exerzierplatz 160 m 
iiber der Talaue) gelegene FluBschotter, 
die als Ablagerungen einer jedenfalls 
pliozanen Lahn anzusehen sind. 

(Nach einem Referat der PreuB. 
Geol. Landesanstalt.) 
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V. Geologische Vereinigung. 

Bericht iiber die Hauptyersammlung der Geologischen 
Tereinigung in Frankfurt a. M. am 6. Januar 1917. 

Der Vorsitzende begriifite die zahlreich versammelten Mitglieder, unter denen 
viele Feldgraue zu sehen waren, und teilte mit, daB 9 Mitglieder gestorben 
(davon 5 fur das Vaterland gefallen) sind, zu deren Ehren sich die Anwesenden 
von ihren Sitzen erboben. Es sind: 

Bergingenieur Carl BAUR-Miinchen, Kommerzienrat Leo ELLiNGER-Frank- 
furt a. M., Dr. Richard Lachmann - Breslau, cand. geol. Hugo Lieber- 

Marburg a. Lahn, Dr. Roman LucERNA-Briinn, Dr. NiETHAMMER-Borneo, 
Prof. Dr. REGEL-Wiirzburg, Frl. Anna REiss-Mannheim und Hauptmann 

VoRWERG-Warmbrunn, 

Ausgetreten sind 8, neu eingetreten 22 Mitglieder, so daB trotz des Krieges 
die Vereinigung weiter wachst. 

Es fanden folgende Vortrage statt: 

Herr H. Stille - Gottingen iiber injektive Faltung und damit zusammen- 
kangende Erscheinungen. Diskussion: G. Steinmann. 

Herr H. Brouwer-Delft iiber geologische Forsckungen in den Molukken. 
Diskussion: K. Deninger, H. Stille. 

Herr E. Haarmann-Berlin iiber einen praktischen, amerikanischen KompaB. 
Herr R. E. Liesegang - Frankfurt a. M. iiber ein neues Verfaliren zur Klarung 

von Trinkwasser. 
Herr G. Steinmann - Bonn iiber den Ersatz der Bogenlampe durck Halbwatt- 

lampe zu Projektionszwecken. 
Herr N. Tilmann - Bomi iiber die Verbreitung eruptiver Gesteine in der 

Trias der Siidalpen. 
Herr H. Meyer-GieBen iiber die Verbreitung der Alkali- und Alkali-Kalk- 

gesteine in Deutschland. Diskussion H. Stille, E. Kayser, G. Stein¬ 

mann und Redner. 

Herr W. von Seidlitz-Jena iiber die Grenze zwischen Ost- und Westalpen. 
Diskussion: H. Meyer. 

Herr G. Steinmann - Bonn iiber neuere Fortsckritte der Alpenforschung. 
Diskussion: von Seidlitz, Redner. 

Herr F. RiNNE-Leipzig iiber Sammelkristallisation. 

Am Abend vereinigten sich die meisten Teilnekmer zu zwanglosem Bei- 
sammensein im Ratskeller. 

Am 5. Januar ging der Versammlung eine ausgiebige Besprechung der im 
Felde tatigen Geologen unter dem Vorsitz von H. PniLipp-Greifswald voraus. 

8 NOV. 1917 
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Auszug aus den Satzungen der „6eologischen Yereinignng". 

§ 3. Mitgliedschaft. 

Die Anmeldung %ur Mitgliedschaft erfolgt an de/n Kassenfuhrer*. Das 
Eintrittsgeld betragt 5 M., der Jahresbeitrag 10 M. fiir Personen 
sowobl wie fiir Institute, Bibliotheken usw. Die lebenslangliche Mit- 
glieds'chaft einer Person kann durch einmalige Zablung von 250 M. 
erworben werden. Wer eine einmalige Zablung von 1000 M. leistet, 
wird als Stifter gefiihrt. Alle Mitglieder erbalten die ,,Geologische 
Rundschau" (8 Hefte zu 4—5 Bogen im Jabre) unentgeltlich und porto- 
frei zugestellt. 

Der Jahresbeitrag ist bis Ende Januar an den Kassenfuhrer* einzuzahlen, 
andernfalls wird er durch Postauftrag erhoben. Yerweigerung der Zah- 
lung bedeutet Austritt aus der Yereinigung und zieht Einstellung der 
Zusendung der Zeitscbrift nacb sicb. 

Der Yorstand: 

Vorsitzender: E. Kayser (Marburg) 
Stellvertret. Yorsitzender: G. Giirich (Hamburg) 

» * F. J. Becke (Wien) 
> * L. v. Loczy (Budapest) 
> > Ch. Schuchert (New Haven) 

Schriftfuhrer: Fr. Drevermann (Frankfurt a. M., Senckenbergi- 
sches Museum, Victoria-Allee 7) 

Stellvertret. Schriftfuhrer: R. Liesegang (Frankfurt a. M.) 
Schriftleiter G. Steinmann (Bonn, Poppelsdorfer Allee 98) 

» W. Salomon (Heidelberg) 
» O. Wilckens (StraCburg i. E.) 

* Kassenfuhrer: Frau R. Drevermann (Frankfurt a. M.-Eschersheim, 
Haberlinstr. 53). 

Die fruheren Jahrgdnge der Geologischen Kundschau, 
auBer den Jalirgdngen 1915116, konnen von den Mitgliedern 
der Geologischen Vereinigung durch den Kassenfuhrer 

zum Preise von Jl 10.— bezogen werden. 

VERLAGr VON WILHELM ENGELMANN IN LEIPZIG 

GEOLOGIE 
YON 

DR. ALEXANDER TORNQUIST 
K. K. ORD. PROF. AN DER TECHN. HOCHSCHULE ZU GRAZ 

I.TEIL. ALLGEMEINE GEOLOGIE 

Mit 235 Abbildungen im Text und einem Titelbild. 

XII u. 564 Seiten gr. 8. Format: 16i/2x25. Grewicht: 1260 g 

Geheftet Jl 27.— 

Aus den Besprechungen: . . . Der Verfasser beherrscht den Stoff und sucht uberall das 
Wichtige und Richtige hervorzuheben und off'ene Fragen zu betonen. Durch diese Behandlung 
des Stoffes wirkt das Buch anziehend fiir alle, die sich .mit Geologie beschaftigen oder be- 
schaftigen wollen. Auch der Geologe von Beruf wird es gern zur Hand nehmen, um die letzten 
Leistungen auf dem Gebiete der allgemeinen Geologie einmal im Zusammenhang Revue passieren 
zu lassen . . . Montanistische Rundschau. 
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III. Geologischer Unterricht. 

Bestrebungen zur Hebung des Unterrichts in Geo- 
logie auf Schulen und Hochschulen. 

Von G. Steinmann. 

Die 5 groBen geologischen Gesellschaften Deutschlands haben im Sommer 1917 
auf Anregung der Geologischen Vereinigung nachstehende Eingabe an die Unter- 
richtsministerien der deutschen Bundesstaaten gerichtet: 

»Neuerdings hat die Geologic im Kriege in immer groBerem MaBstabe Ver- 
wendung gefunden. Infolge der vielseitigen Betatigung ist die Zahl der not- 
wendigen Geologen so stark gestiegen, daB jetzt Mangel daran herrscht. Wegen 
Fehlens geeigneter Krafte muBben vielfach nur sehr mangelhaft oder geradezu 
schlecht vorgebildete Studierende verwandter Facher, oder junge Bergleute rasch 
angelernt werden, was natiirlich fiir die Saehe nachteilig war. Dagegen erwies 
es sich als ein sehr gunstiger Umstand, daB wenigstens einige Mittelschullehrer 
fOberlehrer in PreuBen, Professoren in Baden usw.) bei ihren Studien Geologie 
als Hauptfach getrieben hatten und daher sofort verwendbar waren. 

Hieraus ergibt sich als selbstverstandliche Forderung fiir die Zukunft, daB 
die Geologie wegen ihrer praktisc hen Be dent ung i m Kriege und Frieden 
an Schulen und Hochschulen in groBerem MaBstabe hetrieben werden 
sollte, als das bisher der Fall war. Wir halten daher folgende MaBregeln 
nicht nur fiir niitzlich, sondern sogar fiir notwendig: 

1. Es sollte in einer der obersten Klassen alier hdheren Mittelschulen, also 
aueh der humanistischen Gymnasien, ein Ja'hr iang rnindestens eine, wenn mog- 
lich zwei Stunden woehentlich geologischer Unterricht mit haufigen Ausflugeji 
durch einen entsprechend vorgebildeten Lehrer erteilt werden. 

2. Alle Lehramtskandidaten der Naturwissenschaft und Mathematik sollten 
genotigt werden, durch Horen von Vorlesungen und durch Teilnah me an Ubun- 
gen und an Lehrausfliigen sich in Geologie auszubiiden. 

3. Den jiingeren Lehrern, die bereits an Mittelschulen unterrichten, sollte 
Gelegenheit gegeben werden, nachtraglich ihre geologischen Kenntnisse auf Hoch¬ 
schulen aufzufrischen oder zu erweitem im normalen Semesterbetrieb oder in be- 
sonderen Ferienkursen. 

4. Die Lehramtspriifungen in Geologie sollten entweder dauemd dureli einen 
Flochschul-Professor der Geologie, oder wo die Prof ung in Geologie mit der in 
Mineralogie oder Geographic verbunden ist, doch rnindestens abwechselnd von clem 
Geologen und dern Vertreter des betreffenden Faches abgehalten werden. 

5. Es ist anzustreben, daB tunliohst bald an alien deutschen Hochschulen 
getrennte Lehrstiihle und Institute fiir Geologie und fiir Mineralogie errichtet 
werden. Denn ein cinziger Ijehrer kann heute beide Facher nicht mehr beherrschen. 
Ebenso sollte an alien Hochschulen rnindestens alle 2 Jahre eine Vorlesung fiber 
praktische Geologie abgehalten werden. 
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Die hier vorgeschlagenen MaBnahmen wurden in kurzer Zeit eine ausreichende 
Zahl gut geschulter Geologen gewahrleisten. Voraussichtlicli durften unsere Vor- 
schlage auch von Militarbeliorden unterstutzt werden.« 

Deutsche Geologische Geseilschaft. 
Prof. Belowsky - Berlin, stellv. Vor¬ 

sitzender. 
Oberrheinischer geologischer Verein. 

Prof. Sauer - Stuttgart, Vorsitzender. 

Geologische Vereinigung. 
Prof. Kayser-Marburg, Vorsitzender. 

Niederrheinischer geologischer Verehi. 
Prof. Steinmann - Bonn, Vorsitzender, 

Niedersachsischer geologischer Verein. 

Prof. ScHONDORF-Hannover, Vorsitzender. 

Auf diese Eingabe sind bis jetzt folgende Antworten eingegangen: 

Der Minister 
der geistlichen Unterrichts-Angelegenheiten 

U II Nr. 1454 U I 1. 
Berlin W 8, den 17. Dezember 1917. 

Auf die mir durch gefalliges Schreiben vom 17. September 1917 mitgeteilto 
Eingabe mehrerer geologischer Vereine iibersende ich Euer Hochwohlgeboren er- 
gebenst einen Abdruck einer von mir heute eriassenen Verfugung, betreffend Forde- 
rung des geologischen Unterrichts an den hoheren Schulen in PreuBen. Durch 
die darin getroffenen Anordnungen diirfte, soweit es die Rucksicht auf die allgemei- 
nen Zwecke der Schule gestattet, den Wunschen der geologischen Vereine im wesent- 
iichen entsprochen sein. Ich weise ergebenst d.arauf hin, daB es nach § 42 Abs. 4 
der in dem Erlasse bezeichneten Prufungsordnung zulassig ist, die Priifung in 
Mineralogie und Geologie auf zwei Priifende zu verteilen. 

Dem in Nr. 5 der Eingabe ausgesprochenen Wunsche nach Errichtung ge- 
treimter Lehrstuhle ftir Mineralogie und Geologie ist an den preuBischen Universi- 
taten bereits seit einiger Zeit entsprochen. 

Euer Hochwohlgeboren ersuche ich ergebenst, die Mitunterzeichner der Ein¬ 
gabe hiervon gefalligst in Kenntnis zu setzen. Schmidt. 

An 
den Vorsitzenden der Geologischen Vereinigung, ordentl. 
Professor Herm Geh. Regierungsrat Dr. E. Kayser 

Hochwohlgeboren 
Marburg. 

Der Minister 

der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten 
U II. Nr. 1454 U I. 1. 

Berlin W 8, den 17. Dezember 1917. 
Die erhohte Bedeutung, die die Geologie im wirtschaftlichen Leben der Gegen- 

wart gewonnen hat, laBt es begrundet erscheinen, die Grundzuge dieser Wissen- 
schaft mehr als bisher im Unterricht der hoheren Lehranstalten aller Art zu beriick* 
sichtigen. Da es nicht moglich ist, besondere Wochenstunden fiir Geologie in den 
Lehrpian einzusetzen, wird darauf Bedacht zu nehmen sein, Anregungen zu geo¬ 
logischen Beobachtungen und zur Aneignung geologischer Kenntnisse auf Aus- 
fliigen zu geben, die mit den Schulern der einzeinen Klassen an schulfreien Nach- 
mittagen mehrmals im Laufe des Schuljahres in die nachste Umgebung des Schul- 
ortes veranstaltet werden. Auch die ublichen Klassenausfluge in die weitere Um¬ 
gebung werden dem geologischen Unterricht durch Hinweis auf das zu beobachtende 
Anschauungsmaterial nutzbar gemacht werden konnen. 4 

Daneben wird der erdkundliche und der naturwissenschaftliche Unterricne 
es sich angelegen sein lassen, die durch unmittelbare Anschauung gewonnene Ein- 
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sicht in die geologisclien Erscheinungen und die Bekanntschaft mit den wichtigsten 
Mineralien und Gesteinen der Heimat zu vertiefen. Her erdkundliche Unterricht 
bietet mannigfaltige Gelegenheit auf die Zasammenhange zwischen den Lana- 
schaftsformen und den erds:eschichtlichen Ursachen hinzuweisen. Dem natur- 
wissenschaftlichen Unterricht der unteren Klassen liegt es ob, nicht nur mit den 
Tieren und Pflanzen, sondern auch mit den wesentlichen Bestandteilen des heimat- 
iichen Bodens, soweit sie volkswirtschaftlich von Bedeutung sind, sowie mit den 
wichtigsten Erscheinungen der aligemeinen Geologie (Kreislauf des Wassers u. a.) 
bekannt zu machen. Dazu gibt in den mittleren Klassen die Behandlung der niede- 
ren Pflanzen und Tiere und der Ruckblick auf das gesamte Tier- und Pilanzenreich 
Veranlassung, auf die einfacheren palaontologischen Tatsachen einzugehen. In 
den oberen Klassen wird es dem Chemieunterricht zufallen, in Ankniipfung an die 

bis dahin gesammelten Einzelkenntnisse einen zusammenfassenden und vertieften 
Uberblick liber die Grundziige der aligemeinen und historischen Geologie zu geben 
(Wirkung des Wassers, des Eises, des Windes, gesteinsbildende Tatigkeit der Pflan¬ 
zen und Tiere. Vulkanische Erscheinungen, Gebirgsbildung, Leitfossilien, Geo- 
graphische Verbreifcung der Formationen, besonders in Deutschland und Mittel- 
earopa.) 

Bei den durch die Erlasse vom 14. September 1908 — U II 2744 — und vom 
10. November 1915 — U IV 6071 — angeordneten Ubungen ira Lesen von MeB- 
tischblattern und im Entwerfen von Karfcenskizzen und Gelandeaufnahmen ist 
auch der Gebraueh von geologischen Kartell zu iiben. 

Um den Unterricht in der Geologie mdgiichst nutzbringend zu gestalten, ist 
es erforderlich, daB an jeder Anstalt von den Lehrern der Naturwissenschaften 
und der Erdkunde gemeinsam eine Stoffverteilung ausgearbeitet wird, die den an 
der Schule vorhandenen Lehrkraften und den wirtsehaftlichen und Bodenverhalt- 
nissen des Schulorte3 angepaBt ist. 

Bei diesern AnlaB weise ich darauf bin, daB durch die Ordnung der Priifung 
fiir das Lehramt an hoheren Schulen vom 28. Juli 1917 die Mbglichkeifc geboten ist, 
eine Lehrbefahigung in »Mineralogie und Geologies zu erwerben. Falls ein Ober- 
lehrer oder Kandidat des hoheren Lehramts beabsicbtigen sollte, diese Lehrbefahi¬ 
gung nachtraglieh zu erwerben oder seine geologischen Kenntnisse durch Studium 
an einer Universitat zu erweitern, bin ich bereit, soweit es das Schulinteresse ge- 
stattefc und die Personlichkeit eine erfolgreiche Ausniitzung des Studiums fiir die 
Schule gewahrleistet, dieses Vorhaben durch Erteilung des dazu erforderlichen Ur- 
laubs, gegebenenfalls bei Oberlehrem an staatlichen hoheren Lehranstaiten durch 
eine Beihilfe zu den Vertretungskosten zu fordern. gez. Schmidt. 

An die Konigl. Provinzialschulkollegien. 

K. bayerisches Staatsmihisterium des Innern fiir 
Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Miinehen, den 21. September 1917. 
Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich auf die geschatzte Einsendung vom 

37. ds. Mts. ergebenst zu erwidem, daB die von der geologischen Vereinigung auf- 
gesteliten Grundsatze in Bayern im wesentlichen sowohl beim Erlasse der Priifungs- 
ordnung fiir das Lehramt an den hoheren Lehranstaiten im Jahre 1912 (Verordnung 
vom 4. September 1912) wie der Schulordnung an den hoheren Lehranstaiten im 
Jahre 1914 (Verordnung vom 30. Mai 1914) schon Beriicksichtigung gefunden 
haben. 

Die Anwarter fiir das Lehramt der Chemie, der Biologie und der Geographic 
werden namlich schriftlich und miindlich durch einen Hochschulprofessor aus der 
Geologie eingehend gepriift, und in den Lehrplanen der hoheren Lehranstaiten 
wurde die Geologie tunlichst beriicksichtigt. Es ist dies namentlich bei den Ober- 
realschulen der Fall, in deren Oberklasse ais AbschluB der Naturkunde Anthro- 
pologie und Geologie in 1 Woc-henstunde gelehrt werden. 
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Den sonstigen Anregungen wird nach Moglichkeit Rechnung getragen werden. 
Ich darf einladen, von dern Inhalte der angefiihrfcen bayerisclien Schulvor- 

schriften unmittelbar Kenntnis zu nebmen. Dr. v. Knilling. 

An 
den Vorsitzenden der geologischen Vereinigung Herrn 

Professor Kayser Hochwohlgeboren 
Marburg. 

K. Wiirfct. Ministerium des Kirchen- und Schulwesens. 
Stuttgart, den 21. September 1917. 

Euer Hochwohlgeboren 
beelire icli rnich in Vertretung des beurlaubten Herrn Staatsministers fur die Ober- 
sendunce der Einaabe der geologischen Gesellsehaften Deutschlands, von der da* 
Ministerium mit besonderem Interesse Kenntnis genommen hat, verbindlich zu 
danken. Mit vorziiglicher Hochachtung 

President 
An Batz. 

Seine Hochwohlgeboren Herrn Professor E. Kayser 

Marburg (Bez. Cassel). 

Ersatz der Bogenlampe durch Halbwattlampe 
zu Proj ektionszwecken. 

Yon 0. Steinmann. 

Der Gebrauch der bisher iiblichen Bogenlampen fur Projektionszwecke ist 
bekanntlich mit gewissen Unzutragliehkeiten verkniipft. Man ist an Gleichstrom 
gebunden, die Lamps erfordert auch bei Selbstregulierung stets eine gewisse War- 
tung, die Kolilen miissen nach etwa 1—11/2stundigem Gebrauch erneuert werden, 
und jeder Fehler im Kohlenstifte, auch die Verwendung nicht genau passender 
Kolilen, verursacht unruhiges Brennen. Alle diese Mangel fallen bei der neuen 
Wotan-Plalbwatt-Projektionslampe fort, wie sie z. B. von der Deutschen 
Gasgliihlicht - Aktiengesellschaft (Auergesellschaft) in Berlin und von Siemens- 
Schuckertwerken, Siemensstadt bei Berlin, geliefert werden. Da diese Lamp© 
die fruhere Bogenlampe fur den geologischen Unterricht in den meisten Fallen 
vorteilhaft ersetzen kann, so halte icli es fiir niitzlich, meine Erfahrungen dariiber 
mitzuteilen. 

Zunachst einiges liber ihre Vorziige. Wo Wechselstrom allein zur Verfiigung 
steht, bedeutet der Gebrauch der Wotanlampe vor a.llem eine groBe Ersparnis. 
Denn die kostspielige Transformatoreinrlchtung, die noeh dazu durch ihr Geriiusch 
stark belastigt, fallt ganz fort. Die Lampe brennt mit Wechselstrom genau so 
gut wie mit Gleichstrom. Dadurch diirften etwa 1000 M. in der An!age erspart 
werden. Zugleich wird auch der Strom erspart, der durch Umformung des Wechsel- 
stroms in Gleichstrom verloren geht. Ferner • a lit jede besondere Bedienung der 
Lampe fort; sie wird wie jede gewhhnliche Fadenlampe ohne jede Regulierung 
aus- und eingeschaltet, und es kann sie Jeder ohne besondere Anweisung bedienen. 
Einraal emgesetzt, braucht sie monatelang iiberhaupt keine Wartung. Da sie 
vom Augenblick des Einschaltens an sofort mit voller Lichtstarke und ruhig leuchtet. 
kann sie ohne Schadigung des Zweckes beliebigf oft ein- und ausgeschaltet werden. 
cmd dadurch wird ein HochstmaB von Stromersparnis erreicht. 
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oder der grausigen Lostheorie (siehe 
Kapitel 5, Unter Peter Hebels Lands- 
leuten — ich empfehle fiir eine zweite 
Auflage, den Originaltext von Hebels 

Gedichten abzudrucken!) keinen Ge- 
schmack abgewinnen kann, der halte 
sich an die Kapitel, die ihm weniger be- 

denklich scheinen. 
Den Klagen liber die Riickstandig- 

keit mancher hoheren Schulen (S. 326) 
konnen wir nur beipflichten. Ob es nach 
dem Kriege mit der Geologie vorwarts 
gehen wird? 
rj i Heidelberg. J. Ruska. 

P. Wagner, Lclirbucli der Geologie 
und Mineralogie fiir hohere Schulen, 
GroBe Ausgabe. 6. Auflage. 1917. 
Teubner, Leipzig, Berlin. — Broach. 
M 3,—. 

Diese neue Auflage ist wie die friihe- 
ren durchgesehen und verbessert. Durch 
Fortlassen der chemischen Einleitung 
liber Luft und Wasser wurde Raum fiir 
wichtigere Gegenstande gewonnen. Nur 
das Papier (und damit auch die Text- 
figuren) reicht — begreiflicherweise — 
nicht an die friiheren Auflagen heran. 

Steinmann. 

V. Personliches. 

Gestorbeo sind: Dr. M. Balter, bis 1915 o. Prof. f. Mineralogie in Marburg, 
am 4. Nov. 1917; Dr. R. Bell-Ottawa am 19. Juni 1917, 76 J. a.; Dr. E. W. 
Benecke, bis 1907 o. Prof. f. Geol. u. Pal. in StraBburg i. E., am 7. Marz 1917, 
79 J. a.; Dr. Dathe, Geh. Bergrat in Berlin am 20. Mai 1917, 71 J. a.; Dr. M. v. 
D£chy, Prof, in Budapest am 8. Febr. 1917, 66 J. a.; Dr. K. Deninger, a. o. 
Prof. f. Geol. u. Pal. in Freiburg i. Br., am 15. Dez. gefallen a. d. italienischen 
Front; Dr. O. Dobing, Prof. a. d. Universitat Cordoba, Argentinien, im Jan. 1917; 
Dr. Fr. Frech, o. Prof. f. Geol. u. Pal. in Breslau; Pi of. FRiEDERiCH-Liibeck; 

Dr. A. Gtjtzwiller-Gonzenbach in Basel am 14. Sept. 1917, 72 J. a.; Dr. K. 
Hintze, Prof. f. Mineralogie in Breslau am 28. Dez. 1916, 65 J. a.; Dr. H. Hoernes, 

o. Prof. f. Urgeschichte inV/ien am 10. Juli 1917, 65 J. a.; Th. McKenney Hughes, 

Prof. f. Geologie a. d. Universitat Cambridge am 9. Juni 1917, 85 J. a.; Dr. H. 

Mylius, Dozent a. d. techn. Hochschule Miinchen, i. Februar 1918; Cl. Reid 

v. d. Geol. Survey England am 16. Dez. 1916, 62 J. a.; Dr. A. Rothpletz, o. Prof, 
f. Geol. u. Pal. in Miinchen, 65 J. a.; Dr. E. Sauvage - Boulogne s. M. im Jan. 
1917, 73 J. a.; Dr. A. Schmidt, a. o. Prof. f. Geologie in Heidelberg am 30. Jan. 
1917, 81 J. a.; Dr. F. ZYNDEL-Basel, am 25. Febr. 1917, 35 J. a. 

Zuruckgetreten sind: Dr. W. Branca, Prof. f. Geol. u. Palaont. in Berlin; 
Dr. H. Bucking, Prof. f. Mineralogie in StraBburg i. E.; Dr. H. v. Peering von 
der Leitung des Museu Paulista in San Paolo, Brasilien; Dr. E. Kayser, Prof, 
f. Geol. u. Palaont. in Marburg. 

Berufen sind: Prof. Dr. E. Blanck* Rostock als Prof. f. Geol. u. Bodenkunde 
an die Landwiitsch. Hochschule Tetschen-Liebwerda; Prof. Dr. Max Fried- 

richsen(Geograph inGreifswald)nach Konigsberg alsNachfolgervonF.Hahn; 

a. o. Prof. Dr. E. Hennig (Berlin) nach Tubingen als o. Prof, und Nachfolger 
von J. Pompecki; Prof. Dr. L. Milch (Mineraloge in Greif swald) nach Breslau 
als Nachfolger von E. Hintze; Prof. Dr. J. Pompecki (Geologe in Tubingen) 
nach Berlin als Nachfolger von W. Branca; Prof. Dr. R. Wedekind (Geologe 
in Gottingen) nach Marburg als Nachfolger von E. Kayser; Prof. Dr. Nacken 

(Mineraloge in Tubingen) nach Greif swald als Nachfolger von L. Milch. 

Ernannt ist: Prof. O. Abel-Wien z. o. Prof. f. Palaobiologie. 
Habilitiert hat sieh: Dr. W. Wetzel in Kiel fiir Geologie u. Pal. 
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Verliehen ist: derTitel Geh. Regierungsrat dem Prof. J. WALTHER-Haile; 
der Titel Geh. Bergrat dem Prof. J. Pompecki - Berlin, KossaiAT-Leipzig; der 
Titel eines Professors: den Privatdozenten Dr. E. WEPPER-Freiburg i. Bi\, 
Dr. N. Tilmann und Dr. O. Welter in Bonn, den Landesgeologen Dr. H. Koert, 

Dr. 0. v. Linstow und Dr. A. Klatjtzsch in Berlin, Dr. Haberle-Heidelberg. 

Die umfangreiche Biicherei unseres verstorbenen Ehrenprasidenten Edtjard 

Suess steht zum Verkauf. Anfragen sind zu richten an Professor F. E. Suess, 

Wien I, LanclgerichtsstraBe 12. 

VI. Geologische Vereinigung. 

Rechnnngsabselilufi fiir das Jahr 1916. 

KassenabschluB am 1. Dezember 1916. 

Einnahmen: 
Mitgliederbeitrage fiir 1916.. 
Zahlung der Deutschen Geologisclien Gesellschaft. 
Zinsen aus Vermogen und Bankguthaben.. 

Ausgaben: 

Druok und Versand der Rundschau und Herstellung der Berichte 
Ausgaben fiir Schriftleitung und Verwaltung. 
UberschuB als Riicklage. 

Kassenbestand am 1. Joli 1917. 

Bankguthaben aus eingegangenen Mitgliederbeitragen 
Mitgliederbeitrage auf Postscheckkonto. 
Riicklage. 
Veraiogen in Kriegsanleihen (nominell). 

Gepriift und richtig befunden 

M 4017,34 
» 1000 — 
» 295,73 

M 5313,07 

M 4171,60 
» 215,80 
» 925,67 

M 5313,07 

M 3600,— 
» 214,16 
» 925,67 
» 4700,— 

M 9439,83 

Frankfurt a. M., d. 26. Juli 1917. A. Kahler. E. Liesegang. 

Die Mitglieder werden gebeten, den Beitrag fiir das Jahr 1918 mit einliegender 
Zahlkarte tunlichst bald an den Kassenfiihrer einzuzahlen. 

Fiir die Herstellung der neuen Mitgliederliste ist die Angabe jeder Xnderung 
der Anschrift erwiinscht. 

Die Herren Mitarbeiter der »GeoIogischen Rundschau* werden daranf aufmerk- 
sam gemacht, daB die Zalil der Sonderabdrucke wegen Mangels an geeignetem Papier 
fiir die nachste Zeit eingeschrankt werden muB. Es empfiehlt sich daher, die Zahl 
der Sonderdrucke auf das allernotwendigste zu bescliranken. 
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2. Besprechungen aus den Gebieten: Tektonik, Niveauschwankungen, 
Morphologie, Erosion, Glazialgeologie, Sedimentbildung, Erddl, Kohlen, 
usw. Geologischer Unterricht. 

An den Schriftleiter Professor W, Salomon, Heidelberg: 
Besprechungen aus den Gebieten: Chemische Geologie, Petrographie, 
Salzlagerstatten, Metamorphosen, Erzgangbildung, Prakambrium, Erd- 
inneres, Vulkanismus, Erdbeben, Geologie anderer Weltkorper, Tech- 
nische Geologie. 

An den Schriftleiter Professor O. Wilckens, Strafibuvg i» E,f Ruprechts- 
auer Alice 22: 

Besprechungen aus den Gebieten: Stratigraphie, Regionale Geologie. 
Die Verfasser von Auf satzen und Mitteilungen erhalten 50 Sonderdrucke 

unentgeltlich, weitere gegen Erstattung der Herstellungskosten. Zusammen- 
fassende Besprechungen werden mit 60 Jl, Einzelreferate und kleinere 
Mitteilungen mit 40 Jl fiir den Bogen bezahlt. Yon den Besprechungen 
werden 30 Sonderdrucke unentgeltlich, weitere gegen Erstattung der Herstellungs¬ 
kosten geliefert. 

Die Kosten fiir Satzverbesserungen, die das Ubliche Mal3 iiber- 
schreiten, fallen den Yerfassern zur Last. 

Uber die Beigabe von Abbildungen ist vorherige Yerstiindigung mit der 
Schriftleitung erforderlich. 

In der Niederschrift sind zu bezeichnen: 
Verfassernamen—-(Majuskel), Versteinerungsnamen-(kursiv), 

wichtige Dinge - (gesperrt), Uberschriften = (fett). 

Auszug aus den Satzungen der „Geologischen Vereiuigung“. 

§ 3. Mitgliedschaft. 

Die Anmeldung zur Mitgliedschaft erfolgt an den Kassenfuhrer*. Das 
Eintrittsgeld betragt 5 M., der Jahresbeitrag 10 M. fiir Personen 
sowobl wie fiir Institute, Bibliotheken usw. Die lebenslangliche Mit- 
gliedscbaft einer Person kann durcb einmalige Zahlung von 250 M. 
erworben werden, Wer eine einmalige Zahlung von 1000 M. leistet, 
wird als Stifter gefiihrt. Alle Mitglieder erhalten die ,,Geologische 
Rundschau" (8 Hefte zu 4—5 Bogen im Jahre) unentgeltlich und porto- 
frei zugestellt. 

Der Jahresbeitrag ist bis Ende Januar an den Kassenfuhrer * einzuzahlen, 
andernfalls wird er durch Postauftrag erhoben. Yerweigerung der Zah¬ 
lung bedeutet Austritt aus der Yereinigung und zieht Einstellung der 
Zusendung der Zeitschrift nach sich. 

Der Yorstand: 

Vorsitzender: 
Stellvertret. Yorsitzender: 

Schriftfiihrer: 

Stellvertret. Schriftfiihrer: 
Schriftleiter 

* Kassenfuhrer: 

E. Kayser (Marburg) 
G. Giirich (Hamburg) 
F. J. Be eke (Wien) 
L. v. Loczy (Budapest) 
Ch. Schuchert (New Haven) 
Fr. Drevermann (Frankfurt a. M., Senckenbergi- 

sches Museum, Victoria-Allee 7) 
R. Liesegang (Frankfurt a. M.) 
G. Steinmann (Bonn, Poppelsdorfer Allee 98) 
W. Salomon (Heidelberg) 
O. Wilckens (StraBburg i. E.) 
Frau R. Drevermann (Frankfurt a. M.-Eschersheim, 

Haberlinstr. 53'. 

Die fruheren Jahrgdnge der Geologischen Hundschau, 
:auBer den Jahrgdngen 1915116, konnen yon den Mitgliedern 
der Geologischen Vereinigung durch den Kassenfuhrer 

zum Preise von 10.— bezogen werden. 
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Verlag turn gerbinanb (Sttfe in Stuttgart. 

Soeben erfcf)ien: 

MMzv-(£v$adp |ftrof. Dr. UM Bgr^vgri|t 

Pmi||iutg unfr frca toetferen Dintlldjlantrs. 
Bftmfg Ifalffg. Sej. 8. 1917. get). 9ft. 12.— ; hmupleif gef). 9ft. 22.— 

in Seinto. geb. 9ft. 24.40. 

9Jlit ber gineiten igalfte liegt i:a3 rtcur Sefjrbucf), befferi erfte £alfte bei 
@rfd)einen bon ber ^adjpreffe gtdngenb aufgenommcn nmrbe, nunmefjr boflftdnbig 
bor. @3 entf)alt eine ©ejamtbarjMung ber nrirtfrfjaftlicfyen unb redjtlicfjen Sage 
be3 frufyeren unb fjeutigen 93ergbau§. 

VERLAG VON WILHELM ENGELMANN IN LEIPZIG 

Chemische Krystallo graphie 
von 

Prof. Dr. P. von Groth 
I. Tell: Elemente. Anorganische Verbindungen ohne Salzeharakter. Einfache und komplexe 

Halogenide, Cyanide und Azide der Metalle, nebst den zugehdrigen Alkylverbin- 
dungen. Mit 38ff Figuren im Text. VIII und 626 S. gr. 8. In Leinen geb. INI. 20.— 

If.Teil: Die anorganischen Oxo- und Sulfosalze. Mit 522 Figuren im Text. VII und 914 S. 
gr. 8. In Leinen geb. M. 32.—. 

HI. Teil: Aliphatische und hydroaromatische Kohlenstoffverbindungen. Mit 648 Figuren im 
Text. IV und 804 S. gr. 8. In Leinen gebunden M. 30.—. 

IV. Teil: Aromatische Kohlenstoffverbindungen mit einem Benzolringe. Mit 828 Figuren im 
Text. VIII und 581 S. gr. 8. Nur geheftet M. 40.—. 

V. Teil: (Schlufi des ganzen Werkes) belindet sictf im Druck. 

t . . ■ - .-.. 

VERLAG VON WILHELM ENGELMANN IN LEIPZIG 

In Kiirze erscheint: 

Johannes Brahms Briefwechsel 
XIII. Band: 

Johannes Brahms im Briefwechsel 
mit Th. Wilhelm Engelmann 

Mit einer Einleitung von Julius Rontgen und 2 Bildnissen 

182 Seiten. 8. Preis geheftet etwa M. 7.50 

^ _ _ 

Vorliegendes Heft entbalt eine Ankiindigung iiber das Handbuch der Palaeo- 
geographie Bd. I, 1. Teil von Prof. Dr. Th. Arldt aus dem Verlag von Gebr. 
Borntraeger, Berlin, sowie den Verlagsbericht 1917 der Firnia Wilhelm 

Engelmann in Leipzig. 

Druck von Breitkopf & Hartel in Leipzig. 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Geologische Rundschau - Zeitschrift für allgemeine Geologie

Jahr/Year: 1917

Band/Volume: 8

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Diverse Berichte I-XXV

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21162
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61030
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=429612



